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Einführung in die Sozialphilosophie 
 

Vorlesung 
WS 2016/17 
Freitags, 12-14 
Raum NG 1741b 
 
Daniel Loick 
loick@em.uni-frankfurt.de 
Raum 2517 
Sprechstunde: Freitags 15-16 Uhr, um Voranmeldung bei Frau Köhler (koehler@em.uni-
frankfurt.de) wird gebeten!  
Bei allgemeinen Fragen zur Studienordnung etc. wenden Sie sich bitte an Aaron Zielinski 
(zielinski@em.uni-frankfurt.de)! 
 
 

Vorlesungsplan 
 
21.10.   Vorbesprechung und Einführung 
 

Block I: Was ist Sozialphilosophie? 
 
28.10.   Was ist Sozialphilosophie? Programmatische Vorschläge 
 

Textgrundlage:  
• Max Horkheimer: „Die gegenwärtige Lage der Sozialphilosophie und die Aufgaben 

eines Instituts für Sozialforschung“, in Gesammelte Schriften, Band 2 (20-36) 
• Axel Honneth: „Pathologien des Sozialen. Tradition und Aktualität der 

Sozialphilosophie“, in: Das Andere der Gerechtigkeit. Aufsätze zur praktischen 
Philosophie (11-69) 

 
Block II: Klassische Positionen der Sozialphilosophie und ihre Aktualisierungen 

 
4.11.  Aristoteles 
 

Textgrundlage:  
• Aristoteles, Nikomachische Ethik, Buch I, Buch VIII, Kap 1-4 (43-72, 251-257) 
• Aristoteles, Politik: Erstes Buch, 1252a-1260 b (7-35) 

 
Hintergrundtext:  

• Otfried Höffe, „Aristoteles’ Politische Anthropologie“, in ders. (Hrsg.): Aristoteles: 
Politik (Klassiker auslegen) (21-35) 

 
11.11.  Aristotelische Diskurse: Das gute Leben, Öffentlichkeit und politische Virtuosität 
 

Textgrundlage:  
• Hannah Arendt, „Der Raum des Öffentlichen und der Bereich des Privaten“, Kap. 4-

6, in Vita Activa oder Vom tätigen Leben (33-62) 
• Martha Nussbaum, „Der aristotelische Sozialdemokratismus“, in Gerechtigkeit oder 

Das gute Leben (24-49) 
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18.11.  Rousseau 
 

Textgrundlage:  
• Jean-Jacques Rousseau, Abhandlung über den Ursprung und die Grundlagen der 

Ungleichheit unter den Menschen (32-114) 
 

Hintergrundtext: 
• Nicholas Dent, Rousseau: „The Second Discourse“ (57-74) 

 
25.11.  Rousseauianische Diskurse: Authentizität und Natürlichkeit 
 

Textgrundlage:  
• Charles Taylor, „Dreierlei Unbehagen“, „Auseinandersetzung ohne Artikulation“ & 

„Die Quellen der Authentizität“, in Das Unbehagen an der Moderne (7-40)  
• Frederick Neuhouser, „Die normative Bedeutung von ‚Natur‘ im moralischen und 

politischen Denkens Rousseaus“, in Rainer Forst et al (Hrsg.), Sozialphilosophie und 
Kritik (109-133) 

 
2.12.  Hegel 
 

Textgrundlage:  
• G.W.F. Hegel, „Selbständigkeit und Unselbständigkeit des Selbstbewusstseins; 

Herrschaft und Knechtschaft“, in Phänomenologie des Geistes (145-155) 
• G.W.F. Hegel, Grundlinien der Philosophie des Rechts, §§ 7, 141-157 (54-57, 286-

307) 
 

Hintergrundtexte:  
• G.W.F. Hegel, §§ 430-435, in Enzyklopädie der philosophischen Wissenschaften III 

(219-226) 
• Axel Honneth, „Der Zusammenhang von Gerechtigkeitstheorie und Zeitdiagnose“, 

in Leiden an Unbestimmtheit. Eine Reaktualisierung der Hegelschen 
Rechtsphilosophie (44-77) 

 
9.12.   Hegelianische Diskurse: Kampf um Anerkennung und Sittlichkeit 
 

Textgrundlage:  
• Axel Honneth, „Zwischen Aristoteles und Kant. Skizze einer Moral der 

Anerkennung“, in Das Andere der Gerechtigkeit (171-192) 
• Judith Butler, „Nachhegelianische Erkundungen“, in Kritik der ethischen Gewalt 

(39-44) 
 
16.12.  Marx 
 

Textgrundlage:  
• Karl Marx, „Die entfremdete Arbeit“, in Ökonomisch-Philosophische Manuskripte: 

(MEW 40, 511-522) 
• Karl Marx, „Bemerkungen zu James Mill“ (MEW 40, 445-463) 
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Hintergrundtext:  
• Daniel Brudney, „The 1844 Marx I & II“, in Marx’ Attempt to Leave Philosophy 

(143-191) 
 
23.12.  Marxistische Diskurse: Verdinglichung und Entfremdung 
 

Textgrundlage:  
• Georg Lukács, Geschichte und Klassenbewusstsein: „Die Verdinglichung und das 

Bewusstsein des Proletariats“, I. Das Phänomen der Verdinglichung (97-117) 
• Rahel Jaeggi, Entfremdung. Zur Aktualität eines sozialphilosophischen Begriffs 

(Ausschnitte: 19-28, 40-56, 71-90, 255-259) 
 
13.1.  Nietzsche 
 

Textgrundlage:  
• Friedrich Nietzsche, „‚Schuld‘, ‚Schlechtes Gewissen‘, Verwandtes“, in Zur 

Genealogie der Moral (291-337) 
 

Hintergrundtext:  
• Martin Saar, „Bewusstsein und Gewissen“, in Genealogie als Kritik. Geschichte und 

Theorie des Subjekts nach Nietzsche und Foucault (60-75) 
 
20.1.  Nietzscheanische Diskurse: Strafen, Schuld und Schulden  
 

Textgrundlage: 
• Michel Foucault, „Der Panoptismus“, in Überwachen und Strafen. Die Geburt des 

Gefängnisses (251-293)  
• Maurizio Lazzarato, „Schulden und Subjektivität bei Nietzsche“, in Die Fabrik des 

verschuldeten Menschen (48-60) 
 
Block III: Sozialkritik in der Gegenwart  

 
27.1.   Feministische Perspektiven – das Beispiel Liebe 
 

Textgrundlage:  
• Shulamith Firestone: „Love“, in The Dialectic of Sex. The Case for a Feminist 

Revolution (126-145) 
• Eva Illouz: „Einleitung: Das Elend der Liebe“ + „Epilog“, in Warum Liebe weh tut 

(9-38 + 425-442) 
 
3.2.  Postkoloniale und antirassistische Perspektiven – das Beispiel Whiteness 
 

Textgrundlage:  
• bell hooks, “Representing Whiteness in the Black Imagination”, in Lawrence 

Grossberg et al (eds): Cultural Studies (1991) (338-346) 
• Peggy McIntosh, „White Privilege: Unpacking the Invisible Knapsack”, Wellesley 

College Working Paper (1988) (1-7) 
• Susan Arndt: „Weißsein. Die verkannte Strukturkategorie Europas und 

Deutschlands“, in dies. et al (Hg.): Mythen, Masken und Subjekte. Kritische 
Weißseinforschung in Deutschland (24-29).  

 
10.2.   Klausur 
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Scheinanforderungen 
 
Module: AM 1, AM 3, AM 1a, AM 3a, L3 
 
Sie werden von der Vorlesung am meisten profitieren, wenn Sie die im Semesterplan als 
Textgrundlage angegeben Texte vorher lesen. Alle Vorlesungshörer_innen melden sich beim 
OLAT-Kurs an, dort werden auch Scans der im Semesterplan genannten Texte bereitgestellt.  
 
Teilnahmeschein („kleiner Schein“): Jede Woche Hochladen (im OLAT, entsprechendes Forum ist 
eingerichtet) von zwei Fragen / Diskussionsbeiträgen zum Text der jeweiligen Woche. Frist: 
Jeweils Donnerstag 20.00 Uhr. Die Einsendung der Fragen darf höchstens zwei Mal versäumt 
werden. 
Modulabschlussprüfung („großer Schein“): Wie Teilnahmenachweis, zusätzlich: 90-minütige 
Klausur in der letzten Sitzung.  
 
Literatur 
 
Allgemeine Einführungen und Überblickswerke 
 
Bedorf, Thomas (2011): Andere. Eine Einführung in die Sozialphilosophie, Bielefeld: transcript 
Brieskorn, Norbert (2009): Sozialphilosophie. Eine Philosophie des gesellschaftlichen Lebens, 

Stuttgart: Kohlhammer  
Christman, John (2002): Social and Political Philosophy: A Contemporary Introduction, London: 

Routledge  
Detel, Wolfgang (2007): Grundkurs Philosophie, Band 5: Philosophie des Sozialen, Stuttgart: 

Reclam  
Forschner, Maximilian (1989): Mensch und Gesellschaft. Grundbegriffe der Sozialphilosophie, 

Darmstadt: Wissenschaftliche Buchgesellschaft 
Gamm, Gerhard, Andreas Hetzel und Markus Lilienthal (Hrsg.) (2001): Hauptwerke der 

Sozialphilosophie, Stuttgart: Reclam 
Gosepath, Stefan, Beate Rössler und Wilfried Hinsch (Hrsg.) (2009): Handbuch politische 

Philosophie und Sozialphilosophie (2 Bde.), Stuttgart: deGruyter 
Horster, Detlef (2011): Grundwissen Sozialphilosophie, Stuttgart: Reclam 
Ritsert, Jürgen (2004): Sozialphilosophie und Gesellschaftstheorie, Münster: Westfälisches 

Dampfboot  
 
Zu den einzelnen Sitzungen 
(lediglich einige wenige empfohlene Texte pro Themenblock, zusätzlich zur o.g. Literatur) 
 
Aristoteles und aristotelische Diskurse 
 
Brown, Wendy (1995): „Aristotle: The Highest Good for Man“, in Manhood and Politics. A 

Feminist Reading in Political Theory, Totowa 
Gutscher, Thomas (2002): Aristotelische Diskurse. Aristoteles in der politischen Philosophie des 

20. Jahrhundert, Stuttgart: Metzler 
Jaeggi, Rahel (1997): Welt und Person: Zum anthropologischen Hintergrund der Gesellschaftskritik 

Hannah Arendts, Berlin: Lukas 
MacIntyre, Alasdair (1995): Der Verlust der Tugend. Zur moralischen Krise der Gegenwart, 

Frankfurt am Main: Suhrkamp 
Redecker, Eva von (2013): Gravitation zum Guten: Hannah Arendts Moralphilosophie, Berlin: 

Lukas  
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Wolf, Ursula (2007): Aristoteles’ ‚Nikomachische Ethik’, Darmstadt: WBG 
 
Rousseau und rousseauianische Diskurse 
 
Ferrara, Alessandro (1993): Modernity and Authenticity: A Study of the Social and Ethical Thought 

of Jean-Jacques Rousseau, Albany: SUNY Press 
Neuhouser, Frederick (2012): Pathologien der Selbstliebe. Freiheit und Anerkennung bei Rousseau, 

Berlin: Suhrkamp 
Starobinski, Jean (2012): Rousseau. Eine Welt von Widerständen, Frankfurt am Main: Fischer 
Varga, Somogy (2011): Authenticity as an Ethical Ideal, London: Routledge 
 
Hegel und hegelianische Diskurse 
 
Iser, Matthias (2008): Empörung und Fortschritt. Grundlagen einer kritischen Theorie der 

Gesellschaft, Frankfurt: Campus 
Kuch, Hannes (2013): Herr und Knecht: Anerkennung und symbolische Macht im Anschluss an 

Hegel, Frankfurt am Main: Campus 
Markell, Patchen (2003): Bound by Recognition, Armer Library  
Neuhouser, Frederick (2003): Foundations of Hegel’s Social Theory: Actualizing Freedom, 

Cambridge: Harvard University Press 
Pippin, Robert (2008): Hegel's Practical Philosophy: Rational Agency as Ethical Life, Cambridge: 

Harvard University Press 
Rose, Gillian (1981): Hegel contra Sociology, London: Athlone 
Taylor, Charles (1983): Hegel, Frankfurt am Main: Suhrkamp 
Taylor, Charles (1985), „Atomism“, in: Philosophy and the Human Sciences: Philosophical Papers 

2, Cambridge 
Wood, Allen W. (1990): Hegel’s Ethical Thought, Cambridge 1990 
 
Marx und marxistische Diskurse 
 
Habermas, Jürgen: Theorie des kommunikativen Handelns, Band 1, Frankfurt am Main 1995, 

insbes. Kap. V. 
Kübler, Lukas (2013): „Marx‘ Theorie der Entfremdung“, in Rahel Jaeggi, Daniel Loick (Hrsg.): 

Karl Marx – Perspektiven der Gesellschaftskritik, Berlin: Akademie.  
Quante, Michael (2013): „Das gegenständliche Gattungswesen“ in Rahel Jaeggi/Daniel Loick 

(Hrsg): Nach Marx. Philosophie, Kritik, Praxis, Berlin: Suhrkamp.  
Wood, Allen W. (2004): Karl Marx, London/New York  
Merleau-Ponty, Maurice: Das Abenteuer der Dialektik, Frankfurt am Main 1968, insbes. Kap. 2 
Meszárós, István: Aspekte von Geschichte und Klassenbewusstsein, München 1972 
 
Nietzsche und nietzscheanische Diskurse 
 
Stegmaier, Werner (1994): Nietzsches ‚Genealogie der Moral‘, Darmstadt: Wissenschaftliche 

Buchgesellschaft 
Vogelmann, Frieder (2013): „Verantwortung als Subjektivierung. Zur Genealogie einer 

Selbstverständlichkeit“, in: Andreas Gelhard, Thomas Alkemeyer und Norbert Ricken (Hg.), 
Techniken der Subjektivierung, München: Fink 

Hatab, Lawrence J. (2008): Nietzsche's On the Genealogy of Morals, Cambridge 
Acampora, Christa (Hg.) (2006): Nietzsche’s On the Genealogy of Morals. Critical Essays, Lanham 
Menke, Christoph: „Zweierlei Übung. Zum Verhältnis von sozialer Disziplinierung und ästhetischer 

Existenz“, in Axel Honneth und Martin Saar (Hrsg.): Michel Foucault – Zwischenbilanz 
einer Rezeption. Frankfurter Foucault-Konferenz 2001, Frankfurt am Main 2003 (283-299) 
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Liebe 
 
Beher, Stefan und Barbara Kuchler (Hrsg.) (2014): Soziologie der Liebe, Berlin: Suhrkamp. 
 
Whiteness 
 
Harris, Cheryl (1993): Whiteness as Propery, Harvard Law Review, vol. 106 
Röggla, Katharina (2012): Critical Whiteness Studies, Wien: Mandelbaum 
 
 


